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Eine Unterredung WWen Sr. Beacht
und Kerrl

Berlin , 25. Aug. Der stellvertretende preußische Reichskom- i
missar Dr . Bracht hatte am Donnerstag vormittag eine Unter¬
redung mit dem Präsidenten des Preußischen Landtages , Kerrl,
über die Frage , wie sich die kommissarische preußische Regierung
gegenüber dem Landtag verhalten wird , insbesondere über die
Frage der Verantwortlichkeit dieser Regierung gegenüber dem
Parlament.

Ueber diese Unterredung erfährt das Nachrichtenbüro des -
VdZ . noch folgende Einzelheiten : ^

Dr . Bracht versicherte ausdrücklich, daß die Auffassung der Re - jgierung von ihrer Nichtverantwortlichkeit gegenüber dem Land¬
tag selbstverständlich nichts an der Tatsache ändere , daß die Re - s
gierung gewillt sei, mit dem Landtag in entgegenkommender
Weise zusammenzuarbeiten . Aus der Ablehnung der parlamen - :
tarischen Verantwortlichkeit ergebe sich allerdings , daß die Regie» -
rung selbst über die Form ihrer Zusammenarbeit mit dem Land - ^
tag zu entscheiden habe, also z . B . auch darüber , ob die Verhand - !
lungen zwischen Regierung und Parlament auf schriftlichem Wege ?
vor sich gehen sollen oder ob Regierungsvertreter zur Auskunfts¬
erteilung in den Landtagssitzungen erscheinen . Weiter wurde
zwischen den beiden Herren auch die Einberufung des sogenann- slen Zarnow -llntersuchungsausschnsses nach Beuthen -Oberschlefien ;
erörtert . Dr . Bracht dürfte dabei seine grundsätzlichen Bedenken
gegen die Reise des Ausschusses zum Ausdruck gebracht haben,
insbesondere aber seine Bedenken dagegen, daß der Unter¬
suchungsausschußjetzt schon in die Angelegenheit eingreifen will , !
während das Wiederholungsverfahren in der Schwebe ist. ^'

i
FranzWch-ruHiiche Verhandlungen

Paris , 25. Aug. Der Besuch des Sowjetbotschafters ^
Dowgalewski beim Ministerpräsidenten Herriot
dürfte , wie »Echo de Paris " meint, wohl der Vorbereitung '
des bereits Ende August 1931 in Angriff genommenen
französisch -russischen Nichtangriffsvertrages gedient haben, s

In den letzten Tagen ist der russische Botschafter Dow- >
galewski so oft im französischenAußenministerium erschienen, ^
daß über den Beginn französisch -russischer Verhandlungen j
kein Zweifel mehr bestehen kann. Obwohl von amtlicher i
Seite nichts darüber bekanntgegeben wird , scheint es sich um '
verschiedene Dinge zu handeln , in erster Linie um eine Neu - !
gestaltung der französisch -russischen Handelsbeziehungen.
Schon vor einem Jahr hat „Echo de Paris " behauptet , daß
der Text eines französisch -russischen Vertrages festgesetzt sei ^
und hat sogar den Inhalt artikelweise bekanntgegebsn . ^
Das Blatt , das wieder einmal die größten Gefahren für '
Frankreich aus einer Anlehnung an Rußland entstehen
steht, kommt jetzt aus seine früheren Angaben zurück, insbe- -
sondere auf eine Bestimmung des Vertrags, die jedem Ver- :
Iragsgegner untersagt , die Waren des anderen auszuschlie- f
Herr und etwa zu diesem Zweck Verträge mit anderen Staa - s
ten abzuschließen. Rußland will sich seinerseits verpflichten f
keine kommunistische Werbung in Frankreich zu treiben . Die f
Russen sollen bereit sein, größere Aufträge an Frankreich j
zu erteilen, jedoch mit der Bedingung, daß die französische /
Regierung für die Bezahlung dieser Bestellungeneine Bürg- >
schast bis zu 40 Prozent übernimmt. Es gehen ferner Ee- ,
rüchte von einer Erneuerung früherer russischer Angebote
znr teilweisen Begleichung der russischen Borkriegsschulden
um. Ein solches Angebot war im Jahr 1927 von dem dama - -
ligen Botschafter Rakowski gemacht worden , das aber zu- ^
rückgewiesen wurde , weil es nur rund ein Drittel der

'
Schulden betraf . Jetzt soll Rußland angeblich bereit sein,

'
Frankreich etwa 60 Millionen Eoldfranken jährlich auf die s
Dauer von 62 Jahren zu zahlen , aber als Gegenleistung die ^
Diskontierung von Wechseln der russischen Handelsvertre- s
tung in Paris durch die Bank von Frankreich verlangen. Es jwird sogar von der Möglichkeit gesprochen, neue russische -
Anleihen auf Goldfranken lautend, an der Pariser Börse :
einzuführen . :

Die Besprechungen Herriotö mit dem russischen Botschafter
^

scheinen sich aber auch auf den russisch-polnischen Nichtan-
griffs-Vertrag und die Stellung Rumäniens zu beziehen.Die französischen nationalistischen Kreise regen sich auch

'
darüber auf und sprechen schon von einer Preisgabe Rumä- ^
niens.

unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus »en !
Tannen" und bestellen Sie diese für den Monat September ^
entweder bei der Postanstalt oder dem Postboten »der aber ^
bei unseren Agenten »der Austrägern.

Sir MustriMru bei Reichskanzler ».Wpen
M Erwartung tiefgreifender wirtschaftlicher Maßnahmen — Besuch des Kanzlers beim Reichspräsidenten

Der Kanzler hat, nachdem er am Mittwoch die Führer
des Handwerks empfing , heute die Wünsche und Forderun¬
gen der Vertreter der industriellen Spitzenverbände,
Krupp v . Bohlen , Siemens und Bosch entgegen¬
genommen , die ihre stärksten Bedenken gegen
etwaige autarkische und st a a t s s oz i a l i st i s che
Absichten der Regierung vortrugen.

Die Einzelbesprechungen über das Wirtschaftsprogramm
sind nunmehr abgeschlossen. Morgen vormittag tritt das
Kabinett zur Endberatung zusammen , die sich mit kurzen
Pausen bis Samstagabend hinziehen dürfte . Am Sonntag¬
vormittag wird der Kanzler, wie bereits mitgeteilt , in
Münster in großen Umrissen über die Pläne der Regie¬
rung berichten . Diese Rede wird auf alle deutschen Sender
übertragen.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " glaubt , über die
Wirtschaftsprojekte der Regierung , deren Einzelheiten noch
geheimgehalten werden , bereits jetzt Mitteilen zu können,
daß es sich „um wichtige , tiefgreifende, kühne Maßnahmen
handle, und zwar in einem weiter gespannten Rahmen,
als das bisher erwartet wurde .

" Gleichzeitig versichert das
Blatt — wir möchten annehmen auf Grund der heutigen
Aussprache der Industriellen mit dem Kanzler —, daß
keine Schwenkung in der Wirtschaftspoli¬tik b e v o r st e h e , und daß die Behauptung vom „Staats¬
kapitalismus der Militärs " eine Legende sei.

Besuch -es Reichskanzlers beim Reichspräsidenten
Berlin , 26 . August . Reichskanzler v . Papen wird sich,wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " erfahren haben will,

amMontag nach Neudeck begeben , um dem Reichspräsiden¬
ten über die politische Lage Bericht zu erstatten und die
bevorstehenden wichtigen Entscheidungen zu besprechen. Der
Reichskanzler wird sich infolgedessen , so teilt das Blatt wei¬
ter mit, nach seiner Rückkehr von Münster, wohin er erst
Samstag , nachts , abreist, nur kurz in Berlin aufhalten.
Sein Besuch in Neudeck werde voraussichtlich Dienstagabend
beendet sein . — Der Besprechung zwischen dem Reichspräsi¬
denten und dem Reichskanzler kommt nach Auffassung der
„Deutschen Allgem. Zeitung" besonders deshalb große Be¬
deutung bei , weil hier alle mit dem Reichstagszusammen¬
tritt in Verbindung stehenden Fragen endgültig geklärt
werden sollen . Der Reichskanzler dürfte, so vermutet das
Blatt weiter, vom Reichspräsidenten das Dekret für Auf¬
lösung des Reichstags erbitten und erhalten. Gleichzeitig
müßten die für die Zeit nach der Auflösung entstehenden
Möglichkeitenvorbereitet werden. Dazu gehöre sowohl die
Anberaumung des Wahltermins für ein neues Parlament
wie die Wahlreform.

Die „Germania " über die Haltung des Zentrums
Berlin , 26 . August . Zu den Vermutungen , die in politischen

Kreisen über die Entwicklung der nächsten Tage angestellt wer¬
den, nimmt die „Germania " u . a . in folgenden Ausführungen
Stellung:

Alle Bemühungen der Zentrumspartei werden schon heute
daraus gerichtet sein, einen verfassungsmäßigen Ablauf der
kommenden Dinge mit allen Mitteln sichelzustellen. Das ist der
Kardinalpunkt , an dem sich die Zentrumspartei orientieren
wird . Wenn die Reichsregierung das Festhalten ihrer Position
und in Verbindung hiermit auch die sofortige Wiederauflösungdes Reichstages mit dem Hinweis darauf zu begründen sucht,
daß der Reichstag keine arbeitsfähige Mehrheit aufweist , so istdas vorläufig doch nur eine subjektive Vermutung , die noch kei¬
neswegs bewiesen ist . Für den Reichstag sollte es , so meint die
„Germania "

, wichtig sein, dieses Argument zu widerlegen . Im
übrigen , fährt das Blatt fort , wird die erste Tagung - es Reichs¬
tages nur von kurzer Dauer sein. Sie wird sich voraussichtlich
zunächst auf die erste, konstituierende Sitzung beschränken. Die
Zentrusmpartei legt Wert darauf , daß sie unterbrochen wird,
um ihren Mitgliedern die Teilnahme an dem Deutschen Katho¬
likentag zu ermöglichen, der bereits am 31 . August in Essen be¬
ginnt . Der Reichstag dürfte dann etwa am Dienstag , den
6. September , seine Beratungen fortsetzen.

Doch Verhandlungen
zwischen Zentrum und Nationalsozialisten

Stuttgart , 25. Aug . Zu der Zeutrumsbesprechung am Mitt¬
woch in Stuttgart wird uns von unterrichteter Seite mitgeteilt,
daß es sich dabei nur um die seit Wochen übliche Berichterstattung
des Generalsekretärs der Deutschen Zentrumspartei , des Reichs¬
tagsabgeordneten Vockel, bei dem württembergischen Staatspräsi¬
denten Dr . Bolz, der seit der Erkrankung des Prälaten Kaas zu¬
sammen mit dem Reichstagsabgeordneten Zoos mit der Ge¬
schäftsführung der Zentrumspartei beauftragt ist, über die Vor¬
gänge in Berlin gehandelt hat . An der Besprechung haben auch
Reichskanzler a D Dr . Brüning sowie Staatsrat Dr . Schässer-
Münche» teilgenommen

An einer Zusammenkunft zwischen Beauftragten der Zen¬
trumspartei und der Nationalsozialisten am
Dienstag zwischen Brüning und dem nationalsozialistischen Füh¬
rer Gregor Straffer kann kein Zweifel mehr bestehen. Von bei¬
den Seiten legt man natürlich großen Wert darauf , die nötige
Vertraulichkeit zu wahren . Daraus erklärt sich auch die Unsicher¬
heit in den Meldungen über Ort und Zeit der Zusammenkunft.
So wird neuerdings zum Beispiel auch bestritten , daß Kon¬
stanz der Ort gewesen sei, wo die Delegierten sich getroffen
haben . Immerhin darf mit Sicherheit gesagt werden , daß es sich
um einen Ort in Südwestdeutschland handelt , dessenName ja schließlich von keiner wesentlichen Bedeutung ist. Viel
wichtiger ist die Tatsache, daß es trotz allen Hemmungen und
Widerständen auf beiden Seiten gelungen ist , die Unter¬
händler an einen Tisch zusammenzusetzen.

Ser Wechsel lm
Retchswlrtschaftsmlalfterium

Berlin , 25 . Aug . Der Herr Reichspräsident hat den
Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium Dr. Tren¬
delenburg aus seinen Antrag in den einstweiligen Ruhe¬
stand versetzt und den Direktor im einstweiligen Ruhe¬
stand Geheimen Regierungsrat Dr. Karl Schwarzkopf zum
Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium ernannt.

Reichspräsident, Reichskanzler und Reichswirtschafts-
minister an Dr. Trendelenburg

Berlin , 25 . Aug. Der Reichspräsident, der Reichskanzler und
der Reichswirtschaftsminister haben an den aus seinem Amt schei¬
denden Staatssekretär Dr . Trendelenburg Schreiben gerichtet, in
denen die Tätigkeit Dr . Trendelenburgs in wärmsten Worten
gewürdigt wird.

Das Schreiben des Reichspräsidenten lautet u . a . :
„Sehr geehrter Herr Staatssekretär ! Ihrem Anträge ent¬

sprechend habe ich Sie mit dem beifolgenden Erlasse von dem
Amte des Staatssekretärs im Reichswirtschaftsministerium ent¬
bunden . Ich gedenke bei diesem Anlaß in aufrichtiger Anerken¬
nung der wertvollen Dienste, die Sie in fast zehnjähriger Tätig¬
keit in diesem Amte der deutschen Volkswirtschaft und damit
dem Vaterlandc geleistet haben und spreche Ihnen für Ihre
vorbildliche Pflichttreue und unermüdliche Arbeit namens des
Reiches wie im eigenen Namen herzlichen Dank aus.

In dem Schreiben des Reichskanzlers heißt es u . a. : Wenn Sie
die deutschen Interessen bei den internationalen Verhandlungen
vertraten , haben Sie stets im Rahmen des Erreichbaren ge-
besten Erfolge erzielt . Sie haben auch wirksamen Einfluß ge¬
nommen auf die Meinungen und Anschauungen der weltwirt¬
schaftlich interessierten und maßgebenden Kreise jenseits der

Grenzen , bei Lenen Sie ein hohes Ansehen genießen. So habenSie , sehr verehrter Herr Staatssekretär , für das deutsche Volkund die deutsche Wirtschaft Verdienste erworben , die nicht ver¬
gessen werden.

De Reichswirtschaftsminister schreibt u . a . : Wenn das Reichs-
Wirtschaftsministerium die vielseitigen und schwierigen Aufgaben
durchführen konnte, die es zu erfüllen hatte , dann beruhte diesin besonderem Maße auf ihrer verständnisvollen und weitsichti¬gen Führung . E^ wird besondere Sorge der Reichsregierung sein,Ihre wertvolle Arbeitskraft dem Staatsdienst und der Wirtschaft
auch künftig zu erhalten . Ich freue mich daher , heute Ihre Er-
ueunung zum Mitglied des Vorläufigen ReichswirtschastsratsMitteilen z« können.

Anlrrageerliermng gegen Dr. Weiß und Heimmmsberg
Berlin , 25 . Aug . Die Justizpressestelle teilt mit : Die

Staatsanwaltschaft 1 Berlin hat gegen die nicht mehr nn
Amt befindlichen Polizeivizepräsidenten Dr . Bernhard
Weiß und Polizeikommandeur Magnus Heimannsberg An¬
klage wegen Vergehens gegen den Paragraph 3 der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten betreffend die Wiederher¬
stellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung in Groß-
Berlin und der Provinz Brandenburg vom 20. Juli 1932
erhoben.

Den Angeschuldigten wird zur Last gelegt , am 20 Juli
ds . Js . der im Interesse der öffentlichen Sicherheit erlassenen
Anordnungendes Generalleutnants von Rundstedt, des da¬
maligen Militärbefehlshabers , sich der weiteren Amtsaus¬
übung zu enthalten, zuwidergehandelt zu haben . Die
Staatsanwaltschaft hat beantragt , das Hauptverfahren
vor der Großen Strafkammer des Landgerichts 1 Berlin zu
eröffnen.
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BorftandsMlMg -es Reichsverbandes -es
-evtschen Handwerks

Detmold , 25. Aug . Nach oorausgegangenen Beratungen tm
Verwaltungsausschuß des Deutschen Handwerks- und Gewerbe-
lammertages trat am 10 . August 1932 der Vorstand des Retchs-
verbandes des deutschen Handwerks und des Deutschen Hand¬
werks- und Gewerbekammertages zu einer gemeinsamen Sitzung
in Detmold zusammen. Der Sitzung wobnte als Vertreter des
Reichswirtschaftsministeriums Ministerialrat Dr . Hoppe bet.
Die Sitzungsteilnehmer wurden von dem Präsidenten Ser Liv-
vischen Landesregierung Drake sowie von dem Oberbürgermei¬
ster der Stadt Dedmold Dr . Peters begrübt.

Die gemeinsamen Vorstände beschäftigten sich zunächst mit den
in der Presse kürzlich bekanntgegebenen programmatischen For¬
derungen des Handwerks zur Wirtschaftspolitik . Die Vorstände
des Kammertages und des Reichsverbandes gaben einbettig der
Aeüerzeugung Ausdruck, dag die Forderung des Berufsstandes
nach Einräumung einer direkten Vertretung bei der Reichsre¬
gierung mit allem Nachdruck weiterzuoerfolgen ist . Die Sitzung
beschäftigte sich weiterhin mit den Fragen der Neuordnung der
berufsständischen Selbstverwaltung . Die augenblicklich vorhan¬
dene Lage ist dadurch gekennzeichnet , daß die Voraussetzungen
zur alsbaldigen Verwirklichung einer staatlichen Ständeordnung
nicht gegeben sein dürften . Innerhalb der Wirtschaft dagegen ist
die Inangriffnahme berufsständischer Regelungen ein dringen¬
des Erfordernis . Es wurde als notwendig erkannt , die vorbe¬
reitenden Arbeiten hierfür beschleunigt zu fördern , damit für
den Bereich des Handwerks alsbald konkrete Vorschläge gemacht
werden können.

In der Sitzung wurden schließlich die Bestrebungen auf Ein¬
schränkung der Gewerbefreiheit bezw . Einführung eines Befähi¬
gungsnachweises sowie Maßnahmen zur Bekämpfung der
Schwarzarbeit einer eingehenden Besprechung unterzogen. In die¬
sem Zusammenhang ergab die Besprechung, daß vordringlich
Schritte zur Bekämpfung der Schwarzarbeit erneut zu unterneh¬
men sind, daß darüber hinaus den Bestrebungen zur Einschrän¬
kung der Gewerbefreibeit bezw . Einführung eines Befähigungs¬
nachweises weiterhin besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden ist.
In diesem Sinne sollen schon in der allernächsten Zeit die bei
den Svitzenkörverschasten bestehenden Arbeitsausschüsse bezw
deren Kommissionen erneut zu Beratungen zusammentreten.

AM den Mlmem!
Daß Japan schon seit Wochen ganz systematisch die

Eroberungsoperationen in Jehol durchführt , ist eine Tat¬
sache, an der nicht gerüttelt werden kann . Die Japaner
sind bereits in der Provinz Jehol , und es wird nicht mehr
lange dauern , bis sie ganz erobert sein wird . Der ja -
panischeEroberungszug wird damit noch nicht
zu Ende sein. Was den Japanern von Schanghai aus
nicht gelungen ist , suchen sie jetzt „hintenherum " zu er¬
reichen. Es wäre naiv zu glauben , daß der japanische
Generalstab sich bei der „Durchdringung " Chinas durch
Rücksicht auf irgend welche Abmachungen und rechtliche
Gesichtspunkte stören lassen wird . Nur die deutliche
Sprache der Waffen oder auch nur eine Androhung der
Gewaltanwendung könnte die japanischen Eroberer
stutzig machen Was bisher in dieser Hinsicht vom Völ¬
kerbund geleistet wurde , hat auf die Japaner nur auf¬
munternd gewirkt

In der letzten Zeit mehren sich Anzeichen dafür , daß
Japan in eine Isolierung gerät und daß eine Art E i n-
heitsfrontder Hauptmächte gegen Japan in
der Bildung begriffen ist. Sollte diese Einheitsfront zu¬
stande kommen, dann würde allein schon die moralische
Einwirkung dieser Tatsache entscheidend sein . Bei Be¬
ginn der Mandschureikampagne wurde Japans Vorgehen
von Frankreich direkt , von England indirekt unterstützt
und von Amerika geduldet . Seitdem hat sich manches
geändert . Amerika , durch die zielbewußte Eroberungs¬
politik der Japaner beunruhigt , ist zu energischen Maß¬
nahmen geneigt . Aehnlich ist es um England bestellt,
und nur Frankreich , wohl durch Geheimabmachungen ge¬
bunden , läßt sich nicht von seiner Japanfreundlichkeit ab¬
bringen . Immerhin ist Herriot Tokio gegenüber anders
eingestellt , als dies bei Tardieu der Fall war , und es ist
recht gut möglich, daß auch Frankreich schließlich die Ge¬
fahr einsieht , die dem ganzen asiatischen Erdteil von
Japan droht.

In dieser Richtung waren die japanischen Aeußerun-
gen schon immer sehr eindeutig . Im Juli hielt Viscount
Jshii , ehemaliger Botschafter in Washington und einer
der führenden Staatsmänner Japans , in Tokio eine
aufsehenerregende Rede . Dabei sprach er unter anderem
von der Möglichkeit eines kriegerischen Zusammenstoßes
zwischen Japan und den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika . Er sagte, daß dieser Zusammenstoß unvermeid¬
lich sei , wenn die Amerikaner versuchen sollten , Asien zu
beherrschen und „die friedliche Entwicklung Japans auf
dem asiatischen Kontinent zu hemmen "

. Der Sinn dieser
Worte wurde in Amerika richtig verstanden . Sie wurde
als Verkündung einer japanischen Monroe -Doktrin auf-
gefaßt , die sich der Parole „AsiendenJapanern"
(nicht etwa bloß : den Asiaten ) bedient . Das Auftreten
Jshiis wird in der Bildung der japanischen Einheits¬
front noch eine große Rolle spielen . Schon heute aber
läßt sich sagen , daß Japans Isolierung beinahe mit jedem
Tage zunimmt . Sollte nun noch , wie in der amerikani¬
schen Presse angekündigt , der Bericht des Lython -Aus-
schusses (der Völkerbunds -llntersuchungskommission in
der Mandschurei ) gegen Japan ausfallen , dann wird der
Bruch vollkommen sein. Dann muß Japan sehen, wie es
sich helfen wird . Schon ist der Kurs des japanischen Pen
auf 22 Dollar gefallen gegenüber der Parität von 50
Dollar für 100 Pen . Das ist ein böses Zeichen. Das
„friedliche Eindringen " Japans in China und die Parole
„Asien den Japaner ! " kann dem Lande der aufgehenden
Sonne sehr teuer zu stehen kommen.

Neues vom Tage
Klara Zetkin wird den Reichstag eröffnen

Berlin , 25 . Aug. Die kommunistische Reichstagsfraktion
har den Reichstagspräfidenten Lobe davon verständigt , daß
die kommunistische Abgeordnete Frau Klara Zetkin als äl¬
testes Mitglied des neuen Reichstages die konstitutionell»
Sitzung des Parlamentes leiten und also ihr Amt als Al¬
terspräsidenten wahrnehmen wird.

Damit kann als sicher angenommen werden, daß Frau
Zetkin den Reichstag eröffnen wird, falls nicht die Bestre¬
bungen zum Erfolge führen , die darauf abzielen, zwecks
Vermeidung eines schweren Konfliktes in der Eröffnungs¬
sitzung die Bestimmungen über den Alterspräsidenten zu
ändern.

Das UrteU gegen die spanischen Aufständischen
General Sanjurjo zum Tode verurteilt

Madrid, 25 . Aug. Die amtliche Mitteilung über das
Urteil des Kriegsgerichts bestätigt, daß General San-
jurjozumTode verurteilt worden ist. Die beiden Mit¬
angeklagten General Herranz und Oberstleutnant I n -
fant wurden zu lebenslänglicher bezw . 12jähriger Haft
verurteilt . Hauptmann Sanjurjo wurde freigespro¬
chen.

Schritte zur Begnadigung Sanjurjos
Madrid , 25. Aug . Das spanische Kabinett scheint sich in

einer abgehaltenen Sitzung dafür entschieden zu haben,
beim Präsidenten der Republik die Begnadigung des zum
Tode verurteilten Generals Sanjurjo zu beantragen . Der
französische Botschafter in Madrid , Herbette , soll namens
der französischen Regierung einen Schritt unternommen
haben , damit General Sanjurjo nicht hingerichtet werde.

Verhaftung eines NSDAP .-Propagandaleiters in
München

München, 25 . Aug. In der Nacht zum Donnerstag zwischen 11
und 12 Uhr wurden Schaufenster der Münchener Neuesten Nach¬
richten durch Steinwürfe aus Personenwagen zertrümmert . Der
zur Tat benutzte Kraftwagen ist auf den nationalsozialistischen
Landtagsabgeordneten Wagner eingetragen . Nach dieser Rich¬
tung wurden Erhebungen eingeleitet , die zur Festnahme des
Referendars und Propagandaleiters des Gaues München der
NSDAP ., Otto N' ppold, führten , der sich für die Tat als ver¬
antwortlich erklärte.

Zusammenstöße in Halle
Halle, 25. Aug. Zum Einzug einer Batterie des Artillerieregi¬

mentes Nr . 4 in Halle hatten sich neben Zehntausenden von Zu¬
schauern auch viele uniformierte Nationalsozialisten eingefunden,
die wiederholt versuchten, geschlossene Züge vor der Truvve r»
bilden . Als die Polizei einschritt, kam es zwischen ihr und de»
Nationalsozialisten zu Zusammenstößen. Am Steintor wurden
die Beamten mit Nieder -Ruien empfangen und tätlich ange¬
griffen , sodatz sie von dem Gummiknüppel Gebrauch machen
mußte. Starke Polizeikräfte drängten die Menge in die Seiten¬
straßen ab. Eine größere Anzahl Personen wurde iestgenommen.

Ein weiterer Toter der „Niobe " gefunden
Kiel , 25. Aug. Westlich des Fehmarn -Belt -Feuerschifses wurde

am Donnerstag nachmittag durch das Torpedoboot „Wolf" die
Leiche des mit der „Niobe" untergegangenen Kapitänleutnants
Siegfried Heinrich Engel aus Königsberg i. Pr . geborgen.

Wieder ei« Toter der „Niobe"-Katastrophe geborgen
Kiel, 25. Aug. Im Fehmarndelt wurde am Mittwoch wie¬

der ein Toter der Niobekatastrophe geborgen. Es handelt
sich um den Marineoberzahlmeister Kirrmann aus Kiel.

Beginn der Schwedengedenkfeier in Nürnberg
Nürnberg , 25 . Aug. Die Schwedengedenkfeiern in Nürnberg,

Fürth und Zürndorf nahmen mit einem große» Festakt im Nürn¬
berger Rathaussaal ihren Anfang . Oberbürgermeister Dr . Luppe
begrüßte die Festversammlung, in der anwesend waren als Ver¬
treter des schwedischen Kriegsministeriums Eeneralfeldzeug-
meister Hammerskjoeld, als Vertreter der schwedischen Landes¬
kirche Professor Dr . Runestan . Bürgermeister Lindberg -Eöteborg»
ferner Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden.

s Wiederaufnahme des Verfahrens gegen Vullerjahn
Leipzig, 25. Aug. Wie wir an zuständiger Stelle erfahren , ist

der Verhandlungstermin für das Wiederaufnahmeverfahren in
der Strafsache des vom Reichsgericht am 11 . Dezember 1925 we¬
gen Landesverrats zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilten früheren
Lagerverwalters der Berlin -Karlsruher Jndustriewerke , Buller¬
jahn . vom vierten Strafsenat des Reichsgerichts auf den 25 . Ok¬
tober d. I . festgesetzt worden

Ruhr in Düsseldorf
Düsseldorf , 26 . Aug. In letzter Zeit sind in Düsseldorf zahl¬

reiche Fälle von Ruhrerkrankungen oorgekommen, besonders in
den Baracken auf dem Heinefeld. Während seit dem 1. Juli bis
Ende voriger Woche rund 70 Fälle zu verzeichnen waren , von
denen leider ein Fall tödlich verlaufen ist, wurden am Montagund Dienstag weitere zehn Ruhrerkrankte in die Krankenanstal¬ten eingeliefert Sämtliche Fälle sind aber , wie mitgeteilt wird
nur mittelfchwerer Art.

Abschluß der deutsch-belgischen Kohlenverhandlungen
Brüssel, 25. Aug . Zum Abschluß der deutsch -belgischen

Kohlenverhandlungen wurde folgendes Kommunique ver¬
öffentlicht: Die Verhandlungen zwischen einer deutschen und
einer belgischen Delegation von Regierungsvertretern über
die Kohlenfrage, die vom 22. bis 24 . August in Brüssel
stattgefunden haben, sind zu einem vorläufigen Abschluß ge¬
langt . Es ist eine Vereinbarung in Aussicht genommen , die
mit Wirkung vom Oktober ab eine Einschränkung der deut¬
schen Kohleneinfuhr vorsieht . Belgien wird Deutschland für
die Einschränkung einen anderweitigen Ausgleich auf indu¬
striellem Gebiete gewähren, über dessen Einzelheiten im
Lause des Monats September weiter verhandelt werden
soll.

Grotzfeuer in Wien
Wien , 25. Aug. In der in der Vorstadt Favoriten gelegenen

Glühlampenfabrik Ganz u Eo . brach am Mittwoch nacht aus un¬
bekannten Gründen ein Großseuer aus . Die Löscharbeiten ge¬
stalteten sich deshalb so schwierig , weil es zu verhindern galt,
daß die zahlreichen, mit komprimierter Säure und Stickstoff ge¬
füllten Stahlflaschen explodierten , da sonst unabsehbare Folgen
hätten entstehen können . Der Feuerwehr gelang es in letzter
Minute , sich zu dem von einem Flammenwall umgebenen Stahl¬
slaschenlager vorzuarbeiten . Um 2 Uhr früh war der Brand
gelöscht.

Friedenskundgebung am Grabe Briands

Paris , 25. Aug. Am Grabe Briands in Locherei fand
»ine Friedenskundgebung statt , an der über 200 französische,
deutsche, österreichische, englische und amerikanische Politiker,
sowie Abordnungen französischer und ausländischer Front¬
kämpferverbände teilnahmen.

Der brasilianische Aufstand breitet sich aus
Rio de Janeiro , 25 . Aug . Die Aufstandsbewegung , deren

eigentlicher Herd bis jetzt in dem Staate Sao Paulo gele¬
gen war , scheint auf den Staat Rio Grande de Sul überzu¬
greifen . Auch aus Sao Vincente , Sao Pedro , Sao Luis de
Misiiones und Rosario werden neue Erbebunaen aemeldet.

Aus «Stabt und Land
Altensteig , den 26 . August 1932.

Bericht über die Gemeiuderatsfitznng am 24 . August 1932
Anwesend : Der stv . Vorsitzende, Stadtrat Zimmermann,

und zehn Stadträte
Abwesend : Stadtrat Walz , Ackermann, Bätzler und Kalmbach.

Der stv . Vorsitzende teilt mit , daß sich Bürgermeister
Pfizenmaier seit 10. ds . Mts . , etwa auf vier Wochen, im
Urlaub befinde . Da er selbst vom 25 . August ab abwesend sei,
wird als 2 . Stellvertreter des Ortsoorstehers Stadtrat BLßler
tätig sein.

Es wird ein Erlaß des Oberamts verlesen , wonach der
mit einem Umlagesatz von 20 Prozent festgestellte Voran¬
schlag für 1932 genehmigt worden ist . Das Oberamt hat
jedoch zum weiteren Ausgleich des Fehlbetrags angeordnet , daß
die Handwerkskammerumlage mit 841 Mk . von den
beteiligten Gewerbetreibenden zu tragen , d . h . von diesen der
Stadtkasse durch Sonderumlage zu ersetzen ist . Der Ortsvorsteher
ist beauftragt worden , diese Anordnung durchzuführen . Der Ee-
meinderat hat seither stets die Umlage der Handwerkskammer-
kosien auf die Gewerbetreibenden abgelehnt.

Nachdem die Rechnung der Stadtpflege für 1930
vom 11.—17 . ds . Mts . zur allgemeinen Einsichtnahme im Rat¬
haus aufgelegt war und in dieser Frist keine Einsprachen ein¬
gegangen sind , nimmt der Gemeinderat die Durchsicht der Rech¬
nung ohne Einwendungen vor . Die Rechnung schließt mit einer
Unzulänglichkeit von 2400 Mk . ab.

Nach Erstellung des Schwimmbades der FrauWald-
hornwirts We . Kühnle , Berneck, sind verschiedene Ab¬
weichungen gegenüber den genehmigten Plänen festgestellt wor¬
den und zwar Erweiterung der Umzäunung talaufwärts um
15 Meter , sowie veränderte Maße der Duschbecken und des Dam¬
mes . Ferner ist die geplante rechtsufrige Erbreiterung des Na¬
goldbetts auf etwa 130 Meter Länge noch nicht ausgeführt . Frau
Kühnle hat nun ein Gesuch um Belastung der Abweichungen und
um Terminverlängerung zur Ausführung der Flußbetterbrei¬
terung eingereicht. Der Gemeinderat , welcher vom Oberamt zur
Stellungnahme aufgefordert wurde , hat gegen das Gesuch der
Frau Kühnle nichts einzuwenden , wenn die die Stadtgemeinde
Aliensteig betreffenden Vorschriften der Genehmigungsurkunde
(Gehrecht über den Steg ) nicht beeinträchtigt werden . Im übri¬
gen sind die Abweichungen auch von geringerer Bedeutung.

Karl L u z , jr . Rotgerber beabsichtigt die Erweiterung
seiner Gerbereianlage an der Rosen st raße (Ein¬
bau von Sauergruben , welche teilweise auch auf städtischem
Eigentum ausgeführt werden soll . Sowohl gegen dieses Vor¬
haben , als auch gegen die von Karl Luz, sen . Rotgerber hier
(Eugen Luz) geplante Gerbereierweiterung (Einbau von wei¬
teren Sauergruben auf seinem Grubenplatz ) wird vom Eemeinde-
rat aus nichts eingewendet.

Michael Kalmbach, Schreinermeister , welcher im Jahre
1925 einen Stockaufbau auf seiner Schreinerei vor¬
schriftswidrig erstellte und bis I . April 1932 vom Innenmini¬
sterium die Genehmigung zur Belastung des Stockaufbaues hatte,
sucht erneut darum nach , die Frist zu verlängern , da ihm zur
Zeit bei den heutigen Verhältnissen nicht zugemutet werden
könne, die unverhältnismäßig hohen Kosten einer Abtragung
des Stockaufbaues aufzubringen , auch seien keine besonderen
feuerpolizeilichen Bedenken vorhanden und durch den Aufbau
werde ein öffentliches Interesse nicht verletzt. Der beteiligte
Nachbar , Louis Beck , Gerbermeister , hat gegen das Belassungs-
gesuch nichts einzuwenden . Die Begründung des Kalmbach wird
anerkannt und sein Gesuch um Befreiung auf längere Zeit
befürwortet.

Ein auswärtiger Holzkäufer hat darum nachgesucht , ihm
wegen Maßschwund der gekauften Grubenhölzer, welche
schon längere Zeit im Walde liegen , eine Entschädigung
von 120 Mk . zu bewilligen . Ferner wünscht er 2 Prozent Skonto
vom Kaufpreis wegen vorzeitiger Bezahlung . Ein Nachlaß kann
ihm jedoch nicht bewilligt werden , da die Stadtgemeinde nach den
Holzverkaufsbedingungen für Mängel des Holzes nicht haftet,
jedoch werden ihm 2 Prozent Skonto an 2000 Mk . vorzeitig be¬
zahlten Kaufpreisteiles bewilligt.

Rößleswirt Lander hat beantragt , daß die städtische
Lindevor seinem Gemüsegarten beim Haus entfernt werde , da
sie ihm wegen Schatten und den Wurzeln in seinem Gemüsegar¬
ten Schaden verursache. Vom Bürgermeisteramt aus ist die
Entfernung der unteren Aeste des Baumes angeordnet worden.
Nachdem das untere Kreuz der Aeste des Baumes entfernt ist,
kann von einem erheblichen Schaden , der die Entfernung
der ganzen Linde, die immerhin eine beachtenswerte Ver¬
schönerung des Platzes darstellt , nicht mehr gesprochen werden.
Der Gemeinderat kömmt daher zu dem Entschluß , dem Ansuchen
des Lander nicht zu entsprechen.

Die Vergebung von 39 Ztr . Heu für den städt.
F a r r e n st a l l , den Ztr . zu 2 .40 Mk . , wird genehmigt . Bei die¬
sem Anlaß wird Stadtpfleger Krapf ermächtigt , den Aufkauf von
Heu für den Farrenstall künftig zu besorgen.

Mit der Firma Otto Kallenbach , Besteckfabrik
hier, schweben schon mehrere Jahre Verhandlungen
wegen einem Vertrag über Erwerbung eines
Bauplatzes, auf welchem längst ein Teil der Fabrik erstellt
ist. Mit der llebergabe des Eigentums an dem Bauplatz soll die
Uebernahme einer dinglichen Dohlenunterhal-
tungs - und Wasserableitungslast verbunden wer¬
den. Da das Grundstück im Gebiet der Feldbereinigung 111
liegt , sind vom stv . Vorsitzenden Verhandlungen gepflogen wor¬
den, welche unter Umständen die Ausführung eines Wegs und
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-ine anderweitige Wasserableitung , wie vom Kulturbauamt vor - ,
aeieüen bezwecken . Darnach soll das Wasser oberhalb des
Fabrikgebäudes , am sogen . Weinsteigle , gefaßt und an der Grund-

»ücksarenze Kaltenbach und Faist Erben , und zwar auf dem

Eiaentum der Letzteren, abgeleitet und in der Hohenbergstraßc
die daselbst eingelegte Abwasserdohle eingeleitet werden . Die

Otto Kaltenbach hat der Stadtgemeinde einen Kostenbeitrag
non »«M Mk. in Aussicht gestellt, falls die Wasserableitung in der

Weile geändert wird , daß sie künftig außerhalb ihres Grundstücks
- riolat und damit die Ableitung der Unterhaltungslast für sie ab-

aelöst ist . Der Gemeinderat billigt das in dieser Sache vom stv.
VorsitzendenUnternommene und ersucht das Kulturbauamt
Reutlingenum sofortige Inangriffnahme der Vorarbeiten zur
Ausführungdieses Planes.

In der unteren Stadt sind eine größere Anzahl Hydran -

te n , in welchen sich Grundwasser befindet , welches für die Feuer¬
wehr bei Uebungen und im Ernstfall ein Hemmnis bedeutet und
das unter Umständen wegen der damit verbundenen Verzögerung
der Löschmatznahmen Schaden zur Folge haben könnte . Dem
llebelstand könnte nun damit abgeholfen werden , daß man
kupferne Einführhülsen am Hydrantenstock anbringt , damit der
Hydrantenschlüssel im Notfall rasch eingeführt werden kann . Der
Gemeinderat beschließt die Anschaffung von fünf Einführhülsen
um den Kostenaufwand von etwa 98 Mk.

Heinrich Walz, Oberamtsbaumwart , hat Pläne über die
Erstellung eines Gewächshauses, teils auf städt.
Platz , hinter seinem Gebäude unter der Schillerstraße vorgelegt
und beantragt , die erforderliche Erundstücksfläche käuflich abzu¬
treten . Mit dem Bau des Gewächshauses ist auch dieAuffüh -
rung einer Mauer auf der Baulinie entlang der Schil¬
lerstraße , soweit sein Eigentum geht , vorgesehen . Es wird nun
beschlossen , den Platz bezw. die Vöschungsfläche um 1 .50 Mk . pro
Quadratmeter an Walz käuflich abzugeben , wobei Walz verpflich¬
tet wird , die Mauer planmäßig sofort mit dem Gewächshaus auf
eigene Kosten durchzuführen und sie in eigene Unterhaltung zu
nehmen . Der Nachbar , Stadtpfleger Krapf , führt , soweit sein
Eigentum geht , ebenfalls eine Mauer auf eigene Kosten und
mit der Unterhaltungslast auf und erwirbt gleichfalls Böschungs¬
fläche um denselben Preis . Die Stadtgemeinde wird entlang
Diesen Mauern zum Gehweg der Schillerftraße Randstein¬
satz ausführen.

Experimental -Bortrag . Morgen abend 8.30 Uhr spricht
der langjährige Jndienforscher C . Christensen- Stutt¬
gart , im Saale des Gasthofes zum „Grünen Baum " über
seine Erfahrungen auf dem Gebiet „okkulter Wissenschaf¬
ten "

, wie Astrologie , Chiromantie , Graphologie , Phreno¬
logie , Magnetismus , Hypnose und Hellsehen. Anschließend
kommt der sogenannte gemütliche Teil des Abends , Herr
Christensen versucht sich mit Experimenten am anwesenden
Publikum.

— Expreßgutverkehr zwischen Deutschland, Frankreich und
Luxemburg. Am 1 . September d. I . tritt zwischen Deutsch,
land , Frankreich und Luxemburg ein direkter Expreßgutta¬
rif in Kraft . Dadurch wird die bisher nötige llmbehand-
lung eiliger Sendungen auf den Erenzübergangsbahnhöfen
vermieden und die Veförderungsdauer abgekürzt. Als Be-
sörderungspapier wird im Verkehr von Deutschland der üb¬
liche internationale dreisprachige Expreßgutschein verwen¬
det.

— Calw , 25 . August . Die Neuregelung der Hoch¬
wassers renze auf der Badwiese hinter dem neuen
Postgebäude ist nun vollzogen. Der Erstellung der Krast-
wagenhalle für die Postfahrzeuge steht nunmehr nichts
mehr im Wege . — An bedürftige , vorwiegend in Wohl¬
fahrtsfürsorge stehende Familien werden 7 0 Rei¬
sig l o s e abgegeben . Daneben werden auch einige Raum¬
meter Brennholz an solche Bedürftige abgegeben , denen es
an Raum für Aufbewahrung größerer Reisigmengen fehlt.
Der Wert des Holzes wird auf die Wohlfahrtsunterstützung
verrechnet.

— Calw , 25 . August. (Schulschwänzer. ) Vor den Schul¬
ferien schwänzten zwei Brüder im Alter von zehn und
zwölf Jahren mehrmals die Schule . Trotz aller War¬
nungen blieben sie von der Schule weg. Bei dem heutigen
Wiederbeginn der Schule fehlten sie wieder . Statt in die
Schule zu gehen, machten sie sich selbst wieder einen freien
Tag und hielten sich im Freibad auf . Da erschien aber die
Polizei und nahm beide Gutedel vom Wasser weg mit.

Freudenstadt , 25 . August . (Unfreiwilliges Bad .) Ein
Stuttgarter Omnibus fuhr mit einer Gesellschaft nach
Baden -Baden . Bei einem Aufenthalt in Freudenstadt soll¬
ten photographische Aufnahmen gemacht werden , wozu als
Hintergrund der große Neptun -Brunnen diente . Ein be¬
sonders lustiger Fahrgast wollte zur Verschönerung des
Bildes seine Person auf einer der Wasserröhren thronen
sehen . Er kam aber ins Rutschen und fiel in den etwa
dreieinhalb Meter tiefen Brunnen . Es fanden sich sofort
hilfreiche Hände , die den immer wieder untertauchenden
50jährigen Mann herausziehen konnten . Triefend wurde
er in ein benachbartes Gasthaus gebracht. Wer den Scha¬
den hat.

Freudenstadt » 25. Aug. (Besuch .) Der frühere Reichs« !
kanzler Dr . Brüning war rund zehn Tage in Freudenstadt
und jst anfangs dieser Woche wieder abgereist. Er lebte
während seines Freudenstädter Aufenthalts sehr zurückgezo»
gen . >

Zillhausen OA . Balingen , 25 . Aug . (Unfall .) Das vier«
^

jährige Söhnchen des Waldschützen Leins löste die Bremse
eines an abschüssiger Stelle stehenden unbespannten belade«
nen Wagens , wodurch dieser in Bewegung kam und das
Kind überfuhr . Der Knabe trug schwere innere Verletzun«
gen davon . j

„ Oberndorf a. N.» 25 . August . Hier fuhr eine Frau mit >
ihrem Fahrrad infolge Versagens der Bremse auf der kur¬
venreichen Beffendorferstraße auf einen Randstein und
stürzte so unglücklich , daß sie mit schweren Ver¬
letzungen ins Rottweiler Krankenhaus eingeliefert und
dort alsbald operiert werden mutzte . s

Stuttgart , 25. Aug. (Angesahren und getötet .) j
Am Mittwoch abend wurde Ecke Wangener - und Landhaus « i
straße in Gaisburg ein Radfahrer von einem Personen - i
kraftwagen von hinten angefahren . Er wurde in die Wind¬
schutzscheibe des Kraftwagens geschleudert und trug dabei so
schwere innere und äußere Verletzungen davon , daß er bald
darauf starb.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tanne «"

Haller Konferenz. Die diesjährige Haller Konfe¬
renz findet vom 5 . bis 7 . September in der Diakonissenan¬
stalt statt. In ihrem Mitelpunkt werden drei Vorträge ste¬
hen und zwar von Missionsdirektor Hartenstein -Basel , von
Rat D . Dr . Seeger - Tllbingen und von Univ .-Prof . Dannen-
bauer -Tübingen . Die Konferenz, die keiner theologischen
oder kirchlichen Richtung ausschließlich angehört , möchte bei
aller Wertschätzung wissenschaftlicher Arbeit vor allem per¬
sönliches Christentum und seelsorgerliche Tätigkeit zu för¬
dern suchen.

Tödlicher Verkehrsunfall. Donnerstag vor¬
mittag um 9 .30 Uhr wurde ein 82 Jahre alter Mann in der
Bahnhofstraße von einem Lieferwagen überfahren . Schwer
verletzt wurde der Mann in das Katharinenhospital übsr-
geführt , wo man jedoch nur seinen inzwischen eingetretenen
Tod feststellen konnte.

Ludwigsburg , 25 . Aug . (Der Fabrikbrand .) Der
Fabrikbrand bei der Firma Kerschbaum Söhne am Wil¬
helmsplatz gehörte zu den größten und gefährlichsten der
letzten Jahrzehnte . Während des Brandes machte man sich
lange Zeit Sorgen wegen des Dampfkessels . Der Heizer, der
nachher verschwunden war , hatte seinen Kessel mit einem
Druck von 7 Atmosphären und einem mächtigen Feuer da¬
runter verlassen. Ein Sanitätskolonnenführer sorgte durch
Oeffnung des Ventils für rechtzeitigen Abzug des Dampfes.
Mit dem Abbruch der zerstörten Gebäude wurde begonnen.

Neckargartach OA . Heilbronn , 25 . Aug. (Regierungs¬
diktat .) Mit Billigung der Ministerialabteilung für Be¬

zirks- und Körperschaftsverwaltung hat das Oberamt für
die Gemeinde verfügt : 1 . Die Eemeindeumlage ist für das
Rechnungsjahr 1932 auf 30 Prozent festgesetzt. 2 . Die Bür¬
gersteuer muß mit 200 Prozent des Landessatzes erhoben
werden . 3 . Von den Ausgabenbeträgen des Voranschlages
werden nicht weniger als 109 710 RM . gestrichen . 4. Er¬
höhung des Zuschusses vom Ausgleichsstock von 95 000 auf
100 000 RM . Durch einen zweiten Erlaß verfügt das Ober¬
amt die Erhebung von 10 Prozent Eetränkesteuer ab 1 . Ok¬
tober 1932 . Sollten sich die Fllrsorgelasten nach diesen Ver¬
fügungen weiter steigern, so ist eine Bürgersteuer von 300

Prozent zu erheben . Faßt der Eemeinderat künftig Be¬
schlüsse , die diesen Anordnungen entgegen laufen , dann sind
sie ungültig.

Urach . 25 . Aug . (20 Prozent Umlage . ) Der Ee¬
meinderat genehmigte den städt. Etat für 1932 , der bei
273 529 RM . Einnahmen und 621051 RM . Ausgaben mit
einem Abmangel von 347 522 RM . abschließt , zu dessen
Deckung die Erhebung einer Eemeindeumlage von 20 Pro¬
zent (wie seit Jahren ) beschlossen wurde.

Zainingen OA . Urach , 25 . Aug . (Tödliches Ver¬
kehrsunglück .) Vormittags wurde der 9jährige Sohn
des Bäckers Sperl von hier von einem auswärtigen Kraft¬

wagen angefahren und so schwer verletzt, daß der Junge an
den erlittenen Verletzungen erlegen ist.

Tübingen , 25 . Aug . (Herbstregatta .) Zu der 7.

Herbst- und Jugendregatta des Bundes württ . Ruderver¬
eine am 4 . September in Tübingen wurden 81 Boote ge¬
meldet. Insgesamt 365 Ruderer werden die 24 Hauptren-
nen bestreiten . Sämtliche württ . Rudervereine , mit Aus¬

nahme von nur 2, sind vertreten.

Tettnang , 25 . Aug. (Verhaftung .) Kürzlich brannte
in Obermeckenbeuren ein Stall mit Scheune ab , wobei auch
9 Stück Vieh und ein Pferd verbrannten . Der Verdacht der
Brandstiftung richtete sich gegen den Arbeiter Vleibler von
dort, der seitdem verschwunden war . Nun kommt aus Berg¬
zabern (Rheinpfalz ) die Nachricht , daß Vleibler dort ver¬
haftet worden ist.

Ebingen , 25 . Aug . (Wegfall von Eilzügen . ) Wie
verlautet , besteht die Wahrscheinlichkeit , daß die beiden Eil-
züge , morgens nach Stuttgart und abends wieder hierher
zurück, künftig für die Strecke Ebingen—Balingen in Weg¬
fall kommen , weil deren Benützung auf diesem Stück eine zu
geringe sei . Die schlechte Benützung dieser Züge ist daraus
zu erklären , daß reichlich Gelegenheiten gegeben sind, mit
Omnibussen um 4 RM . nach Stuttgart und wieder zurück zu
fahren , während die Fahrt mit den Eilzügen auf nahezu 12
RM . kommt.

Friedrichshafen , 25 . Aug. (Schmuggler .) Abends
wurden ein Lustenauer und ein Harder , als sie mit einem
Segelboot in den Harder Dorfbach einfahren wollten, von .
der Zollwache festgenommen . Sie hatten Fahrradmäntel §
und -Schläuche sowie Fahrradketten aus Lindau herüber¬
geschmuggelt . - -

Giengen a . Br .» 25 . Aug. (VomTodeüberrascht .)
'

Auf tragische Weise ist Schreinermeister Edelmann aus dem
Leben geschieden . Der 67 Jahre alte Mann nahm an einem
Leichenbegängnis teil ; plötzlich wurde er von einem Un¬
wohlsein befallen . Kaum ins nächste Haus verbracht, wurde
er von einem Herzschlag getroffen, der den sofortigen Tod
zur Folge hatte.

Gmünd , 25 . Aug . (Baugerüst am Münster . ) Zur
Zeit wird am Gmünder Münster an der Erneuerung der
oberen Chorgalerie und der Strebepfeiler gearbeitet . Seit <
den Erneuerungsarbeiten , die im Jahre 1917 begonnen j
wurden , sind Ausbesserungsarbeiten am Dach und an der i
Wasserableitung vorgenommen und die untere Chorgalerie !
auf der Südspitze erneuert worden. Bis zur Vollendung der !
Erneuerung der oberen Chorgalerie werden noch etwa sechs !
Jahre vergehen.

Künzelsau , 25 . Aug. (Reichswehrmanöver . ) Die
7. (bayerische) Division hält in der Zeit vom 19. bis 21.
September unter Leitung des bayer . Jnfanterieführers 7
mit dem 21 . (bayer .) Infanterieregiment und dem 13.
(württ .) Infanterieregiment Vrigademanöver im Raume
Rotenburg -Künzelsau -Dombühl ab . !

Illingen OA . Maulbronn , 25 . Aug . (Verbrüht .) Das !
anderthalb Jahre alte Mädchen des Landwirts Gustav Fi¬
scher fiel in ein mit heißem Wasser gefülltes Gefäß und oer- !
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brühte sich sehr schwer. Das Kind ist an den schweren Ver¬
brühungen gestorben.

Neresheim » 25 . Aug . (Falschgeld .) In der bayerische«
Nachbarschaft, besonders in der Donauwörther Gegend, ka¬
men in letzter Zeit mehrere falsche Zwanzigmarkscheine in
Umlauf . Deshalb Vorsicht bei 20-Markscheinen! — Von den
in Umlauf befindlichen Reichsbanknoten über 50 Mark mit
dem Ausgabedatum vom 11 . Oktober 1924 ist ebenfalls eine
neue Fälschung festgestellt worden.

Langenau OA . Ulm, 25 . Aug. (Tödlicher Unfall .)
Mittags ist ein 1 )4 Jahre altes Kind in die Abortgrube ge¬
fallen . Nach schweren Bemühungen gelang es, das Kind
heraufzubringen . Es wurde sofort in ärztliche Behandlung
gegeben. Abends ist es dann gestorben.

Der Finanzausschuß des württ . Landtags einberuse«

Stuttgart » 25 . Aug . Der Finanzausschuß des Landtag»
tritt am nächsten Samstag zusammen. Der Hauptberatungs¬
stoff ist die Genehmigung von Mitteln zu Notstandsarbei¬
ten . Die Regierung wird bei diesem Anlaß dem Finanzaus¬
schuß das in den letzten Wochen von den beteiligten Mini¬
sterien ausgearbeitete umfangreiche Arbeitsbeschaffungs-
Programm für den kommenden Herbst und Winter vorlegen.

Landestreffen der schwäb . Turnerjugend
tim Sein Kräherw .rldjpielplatz in Stuttgart findet am Tamstag

and Sonntag das Landestreffen der Jugend des 11 . Turnkreises
Schwaben statt Trotz der mißlichen wirtschaftlichen Verhältnisse
nebmen runo 1000 Jugendliche an den Wertkämmen und etwa
MM an dem großen Bewegungsspiel teil

Bei dieser Veranstaltung werden die Jugendturner und -tur-
uerinnen durch Wettkämnfe mancherlei Art vor allem aber auch
durch große Schauvorsiihrungen , der Öffentlichkeit ihr Wollen
und Streben vartun . Naturgemäß steht diese letzte große Ver¬
anstaltung der Jugend der Schwäbischen Turnerschaft ganz i«
Zeichen des herannahenden 15. Deutschen Turnfestes.

Das Gericht zum Falle Dr . Kienle
Stuttgart , 25. Aug. Im Zusammenhang mit der Bekanntgabe

der angeblich bevorstehenden Heirat der Frau Dr . Kienle sind
Segen das Gericht Vorwürfe erhoben worden. Hierzu schreibt
jetzt die gerichtliche Pressestelle des Landgerichts Stuttgart : „1.
In erster Linie wird beanstandet , daß das Gericht Frau Dr.
Kienle auf freien Fuß gesetzt har . Dieser Vorwurf ist unbegrün¬
det . Gesetzliche Voraussetzung für die Untersuchungshaft ist be¬
kanntlich dringender Tatverdacht , verbunden mit Flucht - oder
Verdunkelungsgefahr . Auf Beschwerde der Frau Dr . Kienle
hatte die Strafkammer das Vorliegen einer Verdunkelungsge¬
fahr verneint . Für das Weiterbestehen der Fluchtgesahr wäre»
nach dem pflichtgemäßen Ermessen des Gerichis in dem damali¬
gen Abschnitt des Verfahrens keine ausreichenden Anhaltspunkt«
mehr vorhanden . 2. Ferner wird beanstandet , daß es der Frau
Dr . Kienle nach ihrer Freilassung möglich gewesen sei , Vorträge
zu halten und ihre ärztliche Praxis nach Frankfurt zu verlegen
(übrigens ein Beweis , daß damals Fluchtgefahr nicht bestanden
hatte ) . Auch diese Beanstandung geht fehl. Das Gericht hatte
nicht die geringste gesetzliche Handhabe , der Frau Dr . Kienle
die weitere Ausübung ihrer ärztlichen Tätigkeit und das Salten
von Vorträgen zu verbieten . 3. Es handelt sich um eine sehr
umfangreiche und schwierige Untersuchung, deren Ergebnis sich
auf gründliche und erschöpfende Gutachten ärztlicher Sachverstän¬
diger stützen muß. Einige „besonders markante Fälle " herauszu¬
greifen , war schon deshalb nicht möglich, weil erst die genau«
Untersuchung der etwa 209 einzelnen Fälle , und insbesondere die
ärztliche Begutachtung ergeben kann , welche Fälle etwa besonder«
schwerwiegend sind ."

Neuzeitliche Werbung der Reichsbahn
Stuttgart , 25. Aug . Die große Werbeschau, verbunden mit «i-

ner Ausstellung neuzeitlicher Bürotechnik, die vom 3. bi» 18.
September in unserer Landeshauptstadt in den Ausstellungshal¬
le« am Eewerbehalleplatz gezeigt wird , bringt Sehenswürdig¬
keiten. die bisher nicht oder nur ganz selten auf Ansstellunge»
»ur Anschauung gebracht worden sind . Eine der groben Hallen
gehört den Darbietungen der Reichsbahn und Reichspoft. In
überaus interessanter und anschaulicher Weise werden auf - er
Ausstellung in der Abteilung der Reichsbahn die neuzeitlichen
Sicherheitsvorrichtungen der Eisenbahn zur Schau gestellt. Solch
«in Ausschnitt aus dem Betrieb eines modernen Bahnhofes be-
deutet sür eine Werbe -Ausstellung eine wirkliche „Attraktion ".
Die Darstellung der Abteilung „Reichsbahn " wird vervollständigt
durch einen Speisewagen — die überaus sinnvoll konstruierte
Küche ermöglicht die Speisung von 159 Personen — sowie durch
«inen Schlafwagen der Mitropa , einem Meisterwerk der Raum¬
technik und zweckvoller Raumgestaltung.

Mine RachrWea aus aller Well
Der „Angriff " auf eine Woche verboten. Wie der Berli¬

ner Polizeipräsident mitteilt , ist das nationalsozialistische
Berliner Organ „Der Angriff " wegen Beschimpfung und
böswilliger Verächtlichmachung des Herrn Reichskanzlers
und wegen Anreizung zum Ungehorsam und der Auflehnung
legen die Staatsgewalt in den beiden letzten Nummern mit
sofortiger Wirkung bis einschließlich 31 . August d . I . verbo¬
ten worden.

Unfall auf einer Zeche in Gladbeck. Auf der Zeche „Mat¬
thias Stinnes 3/4 " platzte während des Schichtwechsels am
Füllort eine der großen Luftdruckleitungen . Durch den unge¬
heuren Luftdruck wurden eine Anzahl der am Füllort be¬
schäftigten Bergleute sowie mehrere Bergleute , die gerade
mit dem Förderkorb vor Ort ankamen , verletzt. In zwei
Fällen waren die Verletzungen so schwer, daß die sofortige
lleberführung ins Krankenhaus notwendig wurde.

D. Mumm gestorben. In seiner Berliner Wohnung rft
Dienstag früh um 5 Uhr D . Reinhard Mumm, früherer
Reichstagsabgeordneter des Christlich-soz. Volksdienstes,
nach längerem schweren Leiden gestorben. D . Mumm hat ein
Alter von 59 Jahren erreicht

Lee und Bochkon nach Oslo gestartet. Die beiden ameri¬
kanischen Ozeanslieger Lee und Bochkon sind nach Oslo ge¬
startet.
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Ermordet und in die Mulde geworfen. Die Leiche ein r̂
26jährigen Fabrikarbeiterin wurde in Remise aus der
Mulde gezogen . Die Untersuchung hat ergeben, daß die Ar¬
teiterin ermordet und in den Fluß geworfen worden ist.

Wieder Tränengasanschliige aus ein Warenhaus . In den
Verkaufsräumen des Warenhauses Tietz in Remscheid wurde
ein tränengasähnliches Gemisch in Papier eingewickelt weg¬
geworfen. Drei Frauen , die als Täter in Frage kommen,
find der Polizei vorgeführt worden.

. it,

Verurteilte Verleumder — Pressevergehen
Stuttgart , 25. Aug. Die Große Strafkammer des Landgerichts

Stuttgart unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Flaxland
verurteilte nach emer unter Ausschluß der Qeffentlichkeit durch-
gesührten Verhandlung den 47 Jahre alten ledigen Kaufmann
Leo Bogeldaum aus Mährisch-Ostrau , den Herausgeber der in-
z :v ?:i eingegangenen Stuttgarter Wochenzeituna «Süddeutsche
Fr - . . Presse", wegen eines fortgesetzten durch die Presse ver¬
übten Vergehens wider die Sittlichkeit , in einem Falle in Tat¬
einheit mit öffentlicher übler Nachrede , zu fünf Monaten Ge¬
fängnis und wegen eines Vergehens gegen das Pressegesetz zu
200 RM . Geldstrafe. Zwei Mitangeklagte , die sich auf Anstif¬
tung des aus Stuttgart ausgewiesenen Vogelbaum als verant¬
wortliche Redakteure der „Südd . Freien Presse" bezeichnen ließen,
obwohl sie mit der Redaktion gar nichts zu tun hatten , erhielten
je 15 RM . Geldstrafe. Zwei weitere Mitangeklagte wurden frei¬
gesprochen . Das Verfahren gegen den ebenfalls Mitangeklagten
kommunistischen Landtagsabgeoröneten Haag wurde abgetrennt.
Den Gegenstand der Anklage, die von Oberstaatsanwalt Cuhorst
vertreten wurde, bildeten mehrere in der „Südd . Freien Presse"
erschienenen unsittlichen Artikel, insbesondere der Aufsatz „Der
keusche Kaplan "

, für den auch nicht der Schatten eines Wahr¬
heitsbeweises erbracht werden konnte. In der Urteilsbegründungwurde die Tendenz der „Südd . Freien Presse" als die nieder¬
trächtigste bezeichnet , die es geben könne.

Buntes Merle»
Eine ergötzliche Marder -Geschichte

8 Dieser Tage beobachtete ein Landwirt von Wangen,
O .A . Göppingen , wie sich ein» Mardcr mehrere Male in seinen
Stall einschlich . Als er der Sache auf den Grund ging , fand er
ein ganzes Nest mit fünf wunderschönen jungen Mardern.
Nur der alte Marder fehlte . Er nahm das Nest aus und sperrte
die Jungen in einen Distelfinkenküfig, ließ diesen neben dem
Nest stehen und stellte, um den alten Marder auch noch zu be¬
kommen , diesem daneben eine Falle . Inzwischen ließ der Land¬
wirt durch das Bürgermeisteramt an einen auswärtigen Pelz-
tierzüchter telefonieren , er habe fünf junge Marder gefangen,
der Alte werde ihm während der Nacht noch in die gestellte Falle
gehen, er möge deshalb sofort kommen und .die gefangenen Tiere
in Empfang nehmen . Als der Landwirt am andern Morgen
nach der Marderfalle und seinen gefangenen jungen Mardern
sah , war die Marderfalle leer und der Käfig auch . Der alte
Marder war allerdings während der Nacht da , sah, datz seine

Jungen gefangen waren , ging um die gestellte Falle herum,
rüttelte solange an den Gitterstäben , bis diese nachgaben , befreite
seine Jungen und suchte mit diesen das Weite ; der Landwirt
aber war erstaunt über die Findigkeit des alten Marders und
bestellte schleunigst telefonisch den Pelztierzüchter wieder ab.

Marder raubten 200 Hühnchen
i; In Schlüchtern bei Eppingen haben Marder von

Juni bis Mitte August etwa 200 junge Hühnchen geraubt
^ im Alter von drei bis zehn Wochen . Es kam vor , daß die Räuber
? in einer Nacht aus einem einzigen Hühnerstall 17 schon schlacht-
s reife Junghühner stahlen und nur eines zurückließen. In einem
j anderen Stalle waren es 24 mehrere Wochen alte Küchlein . Solche
! Schäden waren bisher unbekannt und eine gewisse Sorglosigkeit
i machte sie möglich. Offenbar ist Nahrungsmangel die Ursache
! der argen Räubereien , die manchmal schier unglaubliche Krafr-
^ anstrengungen der gewandten Raubtiere zur Voraussetzung' hatten. _

Letzte Nachrichten
Gnadengesuch Frau Lachmanns

Dr . Bracht antwortet
Essen , 26 . August . Die Frau des zum Tode verurteilten

Nationalsozialisten Lachmann hat — wie die „Rheinisch-
Westfälische Zeitung " von gut unterrichteter Seite erfahren
haben will — telegraphisch ein Gnadengesuch an den Reichs¬
kommissar Dr . Bracht gerichtet. In diesem Gnadengesuch
weise Frau Lachmann auf das furchtbare Unglück hin , das
bei Vollstreckung des Todesurteils über ihre Familie kom¬
men müßte . Der ReichskommissarDr . Bracht habe — wie
die Zeitung weiter berichtet — darauf heute geantwortet,
daß er für die Begnadigung nicht zuständig sei . Das Be¬
gnadigungsrecht stehe nur der gesamten preußischen Staats¬
regierung zu . Die Angelegenheit könne auch erst dann ent¬
schieden werden , wenn der Bericht des Enadenanwalts und
die schriftliche Urteilsbegründung in Berlin vorlägen . Der
Reichskommissar habe Frau Lachmann empfohlen , sich direkt
mit dem Beauftragten für Enadenangelegenheiten in Ver¬
bindung zu setzen.

Der deutsche Ostbund zum Beuthener Urteil
Berlin , 25 . August . Der deutsche Ostbund setzt sich in

einer Erklärung sowohl für eine Wiederaufnahme des Ver¬
fahrens wie auch für Anwendung des Begnadigungsrechtes
für die Verurteilten von Beuthen ein und hat entsprechende
Eingaben an die zuständigen Stellen gerichtet.

Verbot der „Roten Fahne"
Berlin , 25 . August . Die „Rote Fahne " ist vom 26 . Aug.bis 2 . September 1932 einschließlich verboten . Das Verbot

ist auf einen Artikel in der heutigen Ausgabe der „Roten
Fahne " zurllckzuführen, in dem außergewöhnlich scharfe An¬
griffe gegen das gestern von dem Berliner Sondergerichr
gefällte Urteil erhoben werden.
Beseitigung des Versailler Vertrages — Eine Forderung

auf der Tagung der American Legion
Newyork, 25 . August . Der Bürgermeister von Winni¬

peg (Kanada ) nahm auf einer Jahresversammlung der
American Legion von Minnesota u . a . zur gegenwärtigen

weltpolitischen Lage Stellung . Er forderte die American
Legion auf , auf die Regierung der Vereinigten Staaten
dahingehend einzuwirken , daß sie mit dem britischen Em¬
pire zusammengehe, um den Versailler Vertrag zu beseiti¬
gen, den er einen der teuflischsten Verträge nannte , die je¬mals in der Geschichte der zivilisierten Welt geschlossen wor¬den seien.

Ein Erzherzog in Barcelona verhaftet
Lodon» 25 . August . Wie der Reutervertreter aus Bar¬celona meldet , ist der Erzherzog Karl von Habsburg undBourbon , Sohn des verstorbenen Erzherzogs Leopold , dort

verhaftet worden , weil er angeblich in die letzte monarchi¬
stische Verschwörung verwickelt sein soll . Die Menge ver¬
suchte, den Kraftwagen des Erzherzogs in Brand zu stecken.

General Sanjurjo begnadigt
Madrid , 25 . August . Präsident Zamorra hat die gegenGeneral Sanjurjo verhängte Todesstrafe in lebensläng¬

liche Kerkerstrafe umgewandelt.
Taifun auf Formosa

Riesige Verheerungen und lleberschwemmungen
Tahioku , Formosa , 25. August . Von einer schwerenWirbel st urm - Kata ft rophe ist der nördliche Teil

der Japan gehörenden Insel Formosa heimgesuchtworden . Ein Taifun von außerordentlicher Heftigkeit hat
riesige Verheerungen an vielen Orten des nördlichen For¬
mosa angerichtet , die durch eine dem Taifun folgende Flut¬welle noch beträchtlich vergrößert wurden.

Tausende von Morgen Ackerland und Wiesen sind über¬
schwemmt . Wie berichtet wird , soll eine ganze Anzahl von
Menschen bei der Katastrophe ums Leben gekommen sein.Soweit bisher gemeldet worden ist, sind zwölf Personen
getötet worden , als ein Eisenbahnzug durch den Orkan zuin
Entgleisen gebracht wurde und umstllrzte . Sechs Kellnerin¬
nen ertranken , als zwei Hausboote auf dem Tamsun -Flutzkenterten und untergingen . In den Hausbooten befanden
sich Restaurants , die zur Zeit der Katastrophe glücklicher¬
weise fast unbesetzt waren . Am schwersten haben unter der
Katastrophe die Städte Tahioku und der Hafenort K i -
lung gelitten . Beide Städte sind zumgrößtenTeil
unterWassergesetzt worden . Vier Dampfer , die sich
auf der Fahrt nach Kilung befanden , werden vermißt und
man befürchtet, daß sie gesunken und die Mannschaftenertru nken sind._

Gestorben
Calw: Christine Fiand geb . Wentsch, 92 I a.
Tonbach - Ammerdingen: Friedrich Züsle , Förster,.29 Ja hre alt. _ _

Wetter für Samstag
Da das westliche Hochdruckgebiet sich jetzt stärker nach

Osten zu entwickelt, ist für Samstag Fortdauer des meist
heiteren , tagsüber wieder etwas wärmeren Wetters zuerwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, « ltenkeis-
HLr dir Bchriftleituug verantwortlich: Ludwig LklLt.

Herzliche Einladung
SemMchMlelt
der freien Gemeinschaft HUnerberg —Aichelberg

am Sonntag , den 28 . August 1932
nachmittags 2 Uhr in Hünerberg.

Thema: Die rechte Bereitschaft der Kinder Gottes
auf die Wiederkunft Christi.

Eonsom - Berel», Filiale Mtensteig.
Zur Generalversammlung ln Nagold werden 2 Fährte«

ausgeführt, mit Lastwagen und Postomnibus.

Fah -. t frei . Abfahrt 2 .30 und 3 .00 Uhr . Anmeldung in

den beiden Läden. Zahlreiche B teiligung dringend erwünscht
I . A . Aufsichtsrat.

kure » llelisi'
IN neuer billiger ^ U8§abe:

Kl-Isim LS«I»SN8WcMep von ZiZrill Dnllset
Lieber lAK. 28 . — jetrt INK. 8 .8 V

eiwislisn uislmscksne von ll . Wassermann
Asker 4Vik . 16 .50 jettt INK. 3 .78

Volk okns nsum von Nsns Qlimm
Lisller IM . 25 .— jettt INK. 8 .88

kvI'Lglv88g2 von öotm Oalsvortstz?
öisker lAIi . 16 .— jettt INK. 8 .88

2u bemeken llurck llie

»ueinianmuns i.sun
niivnsteig una nssoiü.

Turnverein Altensteig.
Morg . Samstag
abend V- 9 Uhr
Turn-
versammlung
im Lokal, wozu

die Mitglieder mit Angehöri¬
gen freundl . eingeladsn sind.

Wasserleitungs -Mne «
-

G

sowie Ersatzteile,
Strahlrealer
zu haben bei

ki». nenkien.
Flaschnermeister

Altensteig , Tel. 61
am Marktplatz

RaWyrer Verein Mtensteig.
Morg . Sams¬
tag abend

«M-
im Lokal.

Eine 38 Wochen trächtige,
ans Fahren gewöhnte

verkauft
Gauß ,

'
Heselbronn.

Inserate
haben jederzeit besten
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W
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Prsis SO Pfennig

2u belieben durch llie LuchhgnlllunZ l.auk,, HltensteiZ
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Kauten » Snckler , OioLveibraucliei unck private stets aut unck

preiswert bei
0 VV Tutr blockt . kpIlL MÜKIVP jp . , UllvNSlvIg

Samstag , den 27 . August , abends 8 ' /- Uhr, hält imSaale des Gasthofes zum „ Grünen Baum " in Alten-
steig der langjährige Indienforscher C . Christensen von
Stuttgart . Reinsburgstraße 1 , Telefon 64 456 , einen

Vortrag mit Experimente»
als Astrologe , Graphologe und Hellseher . Er gibt eine Bor-
aussage der wirtschaftlichen und politischen Zukunft von Staatund Personen.

Eintritt : —.80 Erwerbslose : — . 50
Auf WunschSprechstundeam Sonntag , den 28 . Aug . 1932.

kstzidok r . „ kiM 8 !> Säum"

8 o rr n t 3^

Krv8888 Ksrl81ltk8l
hlackmittaZs gd 3 Vs Okr

Zer kiesigen 5tslltkapel !e
Abends

?/iu8lkgIl 8cke OnterksItunZ
LeleucklunZ / ?euerzverk

Ls lallet kreunlllickst ein
kamilie Kappler.

Für das Sountagsblatt
> bestimmte Inserate
W M» wir WM MziMlM.

damit es uns möglich ist, den Wünschen unserer
Inserenten zu entsprechen.
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